
Pressglas-Korrespondenz 2009-3 

Stand 20.09.2009 PK 2009-3-01 Seite 35 von 454 Seiten 

 

Abb. 2009-3/060 (Maßstab ca. 90 %) 
Teller mit 12 Feldern, abwechselnd Zweige mit Eicheln und Beeren und Blüten mit Blättern, farbloses Pressglas, H 2 cm, D 18,8 cm 
Fond D 11,5 cm, Bodenring 0,5 cm breit, Diamanten in Gitter aus jeweils 3 Rillen, Glas mit Bläschen 
Sammlung Reith 
Hersteller unbekannt, Schweden?, um 1855? 

Vera Reith, SG August 2009 

Teller mit Eicheln, Beeren und Blüten, Hersteller unbekannt, Schweden, ~ 1855? 

Reith: Sehr geehrter Herr Geiselberger, 

gibt es ein Glassammler-Forum, in welchem jedermann 
seine Flohmarktfunde zur Diskussion stellen kann? 

Ich sammle seit 2007 Glas - mit Schwerpunkt Pressglas 
- und lese deshalb auch Ihre Seiten im Internet. Eine 
wichtige Hilfe bei der Zuordnung der Stücke sind auch 
die Seiten Pressglas-Pavillon und Glas-Musterbuch. 

Mein neuester Fund, farblose Teller mit 18,8 cm 
Durchmesser, findet sich aber auch darin nicht wieder. 

Der Rand des Tellers ist in 12 Felder unterteilt, in wel-
chen abwechselnd Blumen und Trauben bzw. Eicheln 
dargestellt sind. Die Teller beeindrucken insbesondere 
durch ihren Glanz. 

Wo könnte ich diese Stücke vorstellen? Gibt es ein sol-
ches Internetforum bereits oder ist eines in Planung? 

Für Ihre Antwort bedanke ich mich ganz herzlich im 
voraus! 
Mit freundlichen Grüßen, Vera Reith 
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SG: Sehr geehrte Frau Reith,  
in der PK gibt es zwar kein extra Forum, Sie können a-
ber ohne weiteres Ihre Gläser mit Bildern in der PK vor-
stellen und ich stelle solche Artikel grundsätzlich auf 
meine Website, damit sich vielleicht Leser mit Informa-
tionen melden. Wenn Sie mir also Bilder und Beschrei-
bungen schicken, mache ich daraus einen Artikel, schi-
cke ihn Ihnen zur Abstimmung und setze ihn in die 
nächste PK bzw. stelle ihn ins Internet. 

Die Bilder sollten möglichst scharf sein, so dass man die 
Muster gut erkennt, im Format JPG, 150 dpi, nicht 
selbst beschnitten oder irgendwie bearbeitet und groß 
genug, damit ich Ausschnitte auch etwas in die Senk-
rechte drehen kann. 

Mit besten Grüßen, Siegmar Geiselberger 

Abb. 2009-3/061 
Teller mit 12 Feldern, abwechselnd Zweige mit Eicheln und 
Beeren und Blüten mit Blättern 
farbloses Pressglas, H 2 cm, D 18,8 cm 
Fond D 11,5 cm, Bodenring 0,5 cm breit 
Diamanten in Gitter aus jeweils 3 Rillen, Glas mit Bläschen 
Sammlung Reith 
Hersteller unbekannt, Schweden?, um 1855? 

 

Reith: Sehr geehrter Herr Geiselberger,  
vielen Dank für Ihre rasche Antwort, gerne nehme ich 
Ihr Angebot an. 

Mit den von Ihnen bisher vorgestellten Raritäten kann 
es mein bescheidener Teller wahrscheinlich nicht auf-
nehmen, um so mehr freue ich mich auf eine Vorstel-
lung in der Pressglas-Korrespondenz! 

Auf einem Flohmarkt in Emmendingen, im südlichen 
Oberrheingebiet, wo die Grenze zu Frankreich nicht 
weit ist, fand ich im Juli diesen Jahres unter einem Sta-
pel neuerer Glasteller zwei gleiche, alte Pressglasteller. 

Es handelt sich um farblose Teller mit einem Durch-
messer von 18,8 cm und einer Höhe von 2 cm. Der Tel-
lerrand ist in 12 Felder unterteilt, von denen je 6 glei-
che alternierend angeordnet sind, jeweils ein Feld mit 
Blumen wechselt sich ab mit einem Feld mit Eicheln, 

Blättern und etwas, das ich als Trauben deute, es könnte 
sich aber auch um Beeren handeln. Das Mittelteil hat 
einen Durchmesser von 11,5 cm und wird unten durch 
einen 0,5 cm breiten Standring abgeschlossen. Es ist 
durch jeweils drei dünne Linien in kleine Felder unter-
teilt. 

Es gibt zahlreiche Luftblaseneinschlüsse in der Glas-
masse. Der äußere Rand fühlt sich unterschiedlich dick 
an, auch steht teilweise etwas Glasmasse über. 

In den im Internet veröffentlichten Musterbüchern habe 
ich nichts vergleichbares gefunden, deshalb wende ich 
mich heute an die Pressglas-Korrespondenz, die ich in 
den letzten Jahren als Kompetenz-Instanz kennen ge-
lernt habe. 

Für die Bilder habe ich einen blauen Hintergrund ge-
wählt, sie sind jetzt heller, die Lichtreflexe waren nicht 
weg zu bekommen. 

Mit freundlichen Grüßen, Vera Reith 

 

SG: Sehr geehrte Frau Reith, 

Teller mit ähnlichen Motiven habe ich in den vergange-
nen 10 Jahren PK bisher nur selten gesehen. Meistens 
waren es abwechselnd unterschiedliche kleine Blumen-
Buketts. Niemals habe ich bisher ein Motiv mit Eicheln 
und Beeren (oder Trauben) gesehen. Das Gitter-Muster 
mit Diamanten im Boden kommt öfter vor. In diesen 10 
Jahren wurde auch vergeblich nach einem Musterbuch 
gesucht, in dem genau so ein Teller vorkommt. Der 
Hersteller ist also unbekannt. Vielleicht entstanden 
Ihre Teller sogar um 1850 in Schweden (oder Norwe-
gen). 

Das Grundmuster Rand mit Feldern und abwech-
selnden Blumen-Motiven entstand sicher zuerst in 
Frankreich. In MB Launay, Hautin & Cie. um 1840 
gibt es einen Teller und einen Handleuchter von Bacca-
rat. Sie waren auch schon in der PK abgebildet und ei-
nige ähnliche Teller dieser Art wurden auch real gefun-
den und in der PK abgebildet siehe unten. 
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Es könnte sein, dass Glasmeister, die solche Teller in 
Frankreich oder bei Kunden gesehen haben, Pressfor-
men nachmachen ließen. Dabei wurden die Motive im 
Vergleich zu Baccarat oder St. Louis stark vereinfacht. 

Dass die beiden Teller stark glänzen, liegt wahrschein-
lich daran, dass sie nach dem Pressen stark feuer-
poliert („verwärmt“) wurden, um die scharfen Kanten 
zu verschmelzen. Dabei hat der Glasmacher etwas zu 
viel des Guten getan, weil dabei auch das Muster etwas 
verschwommen ist. Genau betrachtet, waren die ver-
schiedenen Motive nämlich sehr gut ausgeprägt. 

Abb. 2009-3/062 
Teller mit 12 Feldern, abwechselnd Zweige mit Eicheln und 
Beeren und Blüten mit Blättern 
farbloses Pressglas, H 2 cm, D 18,8 cm 
Fond D 11,5 cm, Bodenring 0,5 cm breit 
Diamanten in Gitter aus jeweils 3 Rillen, Glas mit Bläschen 
Sammlung Reith 
Hersteller unbekannt, Schweden?, um 1855? 

 

 

Ich kann nicht ausschließen, dass auch Glasmacher in 
Frankreich versucht haben, so mit Baccarat oder St. 
Louis zu konkurrieren. Ich würde den Hersteller aber 

nicht in Frankreich suchen, auch wenn Sie die Teller in 
gleich hinter der Grenze gefunden haben. 

Ihre Teller sind ganz ungewöhnlich und sie können sich 
über Ihren Fund freuen. Mit den in der PK vorgestellten 
Gläsern aus dem 19. Jhdt. können es Ihre „bescheide-
nen“ Teller leicht aufnehmen! Mir gefallen Ihre Teller 
sehr! 

Es ist schwierig, nach den wenigen Tellern dieser Art in 
den 50 Ausgaben der PK zu suchen. Dazu bräuchte man 
/ frau ein passendes Stichwort. Ich habe es mit dem 
Stichwort „bukett“ versucht und 131 Treffer in 18 
Ausgaben gefunden! 

 

Warum kommt man ausgerechnet auf Skandinavien, 
bzw. genauer auf Schweden? Die einzigen Muster-
bücher mit solchen Tellern stammen aus Schweden, 
siehe unten, z.B.: 

Abb. 2000-4/115 und Abb. 2005-4-10/004 
MB Reijmyre 1853, aus Steenberg 1949, Abb. 2 
MB Reijmyre 1860, Tafel o.Nr., Pressglas (vergröß. Ausschnitt) 
Sammlung Smålands Museum 

Den einzigen Hinweis in der Literatur findet man in 
mehreren Büchern von Elisa Steenberg, über die be-
reits in PK 2000-4 und PK 2000-6 berichtet wurde. 

Die ersten und einzigen Bilder solcher Teller findet 
man in Steenberg 1949 bzw. 1952 und 1958. 

Das Motiv „Blumenbukett“ ist ein typisches Motiv aus 
dem Biedermeier und wurde in Massen auf Porzellan 
verwendet. Auch Meißen hat das Motiv „Bukett“ auf 
Tellern verwendet - aber auf Kopien von Pressglas-
Tellern aus Baccarat und St. Louis aus den Jahren 
1840/1841! 

Erstmals wurde ein sehr ähnlicher Teller in PK 
2002-1 aus der Sammlung Billek dokumentiert. 

PK 2002-1, Billek: Ein schöner, offensichtlich sehr 
alter Teller aus Pressglas mit zwölf Blumenbuketts 
auf der Fahne wartet noch immer darauf, dass ich ihn 
zuordnen kann. 
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Die Blumenbuketts - 6 x 2 verschiedene - sind auf eine 
12-teilige Fahne von unten „tiefschnittartig“ in das 
relativ dicke Glas eingepresst und vermitteln dadurch 
einen besonders ausgeprägten Glanzeffekt für den Bet-
rachter von oben. 

Abb. 2002-1/034 und Abb. 2002-1/035 
Teller mit 6 x 2 Blumenbuketts im Wechsel 
die Blumen sind tiefschnittartig von unten eingepresst 
farbloses Pressglas, D 14,8 cm 
Sammlung Billek 
Hersteller Frankreich oder Skandinavien um 1840-50? 

 

 

Mit der üblichen Pressmethode, bei der das Muster als 
Relief auf dem Glas verbleibt, hätte man diesen Effekt 
nicht erreichen können. In den Kanten zwischen den 
zwölf Segmenten der Fahne ist das Glas zu einem spitz 
zulaufenden Dreieck herabgezogen. Das Auge nimmt 
den Rand des Tellers dadurch fast wie Schliff wahr. 
Vermutlich war der Rand angeschliffen und wurde da-
nach verwärmt. Die Art und die Sorgfalt der Herstel-
lung ist nahezu einmalig. Man möchte den Teller einer 
anderen Kategorie Pressglas zuordnen. Der Hersteller 
jedoch ist unklar. 

Der beschriebene Teller ist in ähnlicher Form z.B. in 
Musterbüchern - etwa von Launay & Hautin, Kosta 
oder Reijmyre - aber auch in der Pressglas-
Korrespondenz abgebildet. Die Form des Blumenbu-
ketts jedoch weicht oftmals von meinem Stück ab. 

Aus der Literatur sind mir bis jetzt nur zwei Teller 
bekannt, die identische Blumensträuße zeigen und auch 
sonst identisch aussehen wie Abb. 2002-1/034. Einer 
davon ist bei Spillman beschrieben, allerdings mit klei-
nerem Durchmesser von 9,3 cm [Spillman 1981, Nr. 
1409]. England oder Skandinavien werden als mögliche 
Ursprungsländer angegeben, Kosta und Eda Glasbruk 
als Hersteller extra erwähnt. Der Zeitrahmen soll nach 
Spillman etwa zwischen 1850 und 1870 liegen. 

Der andere im Aussehen identische Teller - mit größe-
rem Durchmesser von 16,3 cm - wird von Franke be-
schrieben und abgebildet [Franke 1990, Abb. 646]. 
Franke weist auf den scharfen Abdruck der Blumenbu-
ketts auf der Fahne und die hohe Brillanz des Glases 
hin. Er erwähnt auch, dass die Begrenzungslinien der 
Diamanten unter der Fläche des Spiegels solch winzige 
Diamantformen an den Kreuzungen der Linien erzeu-
gen, wie sie mit Schliff nicht auszuführen wären. Man 
kann das hier aus der Abb. 2002-1/035 entnehmen und 
nachempfinden. Franke setzt hinter Frankreich als 
Entstehungsort ein Fragezeichen und hinter 1840 als 
Herstellungszeit ebenfalls. 

SG: Seit PK 2002-1 wurden über den/die Hersteller der 
Teller keine weiteren Informationen gefunden. Ich halte 
es für sicher, dass solche Teller in Schweden nach 
französischen Vorbildern von 1840 hergestellt wur-
den. Hersteller waren nachweisbar Reijmyre ab 1853 
und Kosta ab 1855. Auch wenn man die Teller in MB 
Launay, Hautin & Cie. 1840/1841 „Assiette à dessert 
m. à fleurs, taillée et côtes plates“ nannte, die Blumen 
und breiten Flächen waren nicht geschliffen, sondern 
gepresst. „Taillée“ könnte hier auch „unterteilt“ bedeu-
ten. Die neue Technik Pressen bedeutete ja gerade, dass 
man kostengünstig Muster herstellen konnte, die man 
wegen der Kosten niemals schleifen konnte! Bei Tellern 
sind Muster immer von unten eingepresst, sonst 
könnte man sie nicht benutzen und nur schlecht säubern. 

Auf den bisher gefundenen Katalogen aus Schweden 
kann man wegen mehrfachen schlechten Kopierens und 
dem kleinen Bild zwar Details nicht genau erkennen, 
aber das Grundmuster ist ganz eindeutig! Ein Origi-
nal konnte noch nicht eingescannt werden.  

Es gibt Teller mit 8-, 10-, 12- und 14-eckigem sowie 
rundem Rand! Dabei ist es gleichgültig, ob die Teller 8 
oder 12 Flächen mit Buketts hatten, das richtete sich 
nach der Größe: Untertassen oder Dessert-Teller. 

Noch in MB Reijmyre 1890 wird ein ähnlicher Teller 
angeboten, siehe unten: Tafel 59, No. 2482. 

Auch in MB Kosta 1896 werden noch ähnliche Teller 
angeboten, siehe unten: Tafel 48, Assietter [Teller], No. 
2439-2440, und Tafel 49, No. 2466. 

Gleich daneben sieht man übrigens bei Reijmyre 1890 
und Kosta 1896 noch Kopien von Baccarat und St. 
Louis um 1840! 

Vielleicht handelt es sich bei Tellern mit anderen 
Motiven - wie z.B. Eicheln - auch um schwedische 
Kopien von Tellern aus Schweden, die ihrerseits Ko-
pien von Tellern aus Frankreich waren!!! 
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Abb. 2002-1/036 und Abb. 2002-1/037 
Teller mit 6 x 2 Blumenbuketts im Wechsel 
MB Launay & Hautin 1840, Planche 66, No. 2133 B.  
MB Launay & Hautin 1841, Planche 61-66 u. 68, No. 2133 B. 
Assiette à dessert m. à fleurs, taillée et côtes plates 
Baccarat, um 1840 

 

 

Abb. 2002-1/038 
Handleuchter, Teller mit 3 x 2 + 1 Blumenbuketts, D 12 cm 
MB Launay & Hautin 1840, Planche 68 (links), No. 2182 B. 
MB Launay & Hautin 1841, Planche 61-66 und 68, No. 2182 B. 
Bougeoir m. sablée à bouquets, Baccarat, um 1840 

  

Abb. 2000-4/120 
Teller mit 6 x 2 Blumenbuketts im Wechsel 
aus Steenberg 1949, Abb. 7 [Assiett], Kosta 1855 
Sammlung Smålands museum, Växjö 

 

Abb. 2002-1/039 
Teller mit 6 x 2 Blumenbuketts im Wechsel 
die Blumen sind tiefschnittartig von unten eingepresst 
farbloses Pressglas, D xxx cm 
aus Steenberg 1958, S. 201, Abb. 209 
Hersteller Skandinavien, 1850 talet (Kosta 1855) 
Sammlung Smålands Museum, Växjö 

 

SG: Wegen der naturalistisch genau ausgeführten 
Blumenbuketts könnte dieser Teller sogar von Bac-
carat 1840 stammen - nicht von Kosta 1855, vgl. Abb. 
2002-1/036 und Abb. 2002-1/037 und Teller Vogt Abb. 
2006-1/025, Abb. 2006-1/027 und Abb. 2006-1/033 so-
wie das viel einfachere Motiv beim Teller Billek Abb. 
2002-1/034. MB Kosta 1855, Teller / Assietter, 10-kt 
[10 Ecken], större ..., unterstützt die Zuschreibung von 
Steenberg nicht - siehe nächste Seite! Nach Fogelberg 
1992, entstand der nächste Katalog von Kosta 1863 (PK 
2000-4, S. 39). Der Teller ist noch eher von Reijmyre 
1853, No. 15, siehe unten! 
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Abb. 2000-4/085 
MB Kosta 1855, Seite 12, Teller und Fußschale 
aus Reprint Kulturspridaren förlag Växjö 
Hrsg. Torbjörn Fogelberg, Ystad 1992 
oberster Teller: Assietter, 10-kt, större ... 

 

Abb. 2000-4/082 
Teller mit Jagd-Muster [fat med jagtmönster], Pressglas 
aus Steenberg 1952, Pl. 30 
Hersteller unbekannt, Östergotlands museum 
SG: wahrscheinlich Reijmyre 1860, No. 114 

 

Abb. 2000-4/089 
MB Kosta 1855, Seite 12, Teller (Ausschnitt) 

 

Abb. 2002-3/019 bzw. Abb. 2002-3/020, Abb. 2002-3/022 
Teller mit 6 x 2 Blumenbuketts im Wechsel, Rand 12 Ecken 
Spiegel mit 10-teiliger Blattrosette, die den Bodenrand berührt 
Spiegel mit 10-teiliger Blattrosette, die den Bodenrand nicht be-
rührt, Grund Sandkorndekor / Sablée 
farbloses und kobaltblaues Pressglas, D 14 cm 
farbloses, grünes und uran-gelbes Pressglas, D 15,5 cm 
Sammlung Stopfer 
Hersteller unbekannt, Mitte 19. Jhdt. 
vermutl. Baccarat, vgl. MB Launay, Hautin & Cie. um 1840 
Planche 68, Nr. 2182 B., und Planche 66, Nr. 2134 B. 
PK 2007-3, SG: Hersteller sicher Stölzle, Gratzen, um 1850! 
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Abb. 2002-3/026 rechts 
und Abb. 2002-3/027 Detail von der Unterseite 
Teller mit 7 x 2 Blumenbuketts im Wechsel 
Spiegel mit Jagdszene (Hund, Hirsch) 
farbloses Pressglas, D 21,8 cm 
Sammlung Stopfer 
SG: wahrscheinlich Reijmyre 1860, No. 114 
vgl. Steenberg 1952, Pl. 30 

Abb. 2002-3/022 
Teller mit 6 x 2 Blumenbuketts im Wechsel, Rand 12 Ecken 
Spiegel mit 10-teiliger Blattrosette, die den Bodenrand nicht be-
rührt, Grund Sandkorndekor / Sablée 
farbloses, grünes und uran-gelbes Pressglas, D 15,5 cm 
Sammlung Stopfer 
Hersteller unbekannt, Mitte 19. Jhdt. 
vermutl. Baccarat, vgl. MB Launay, Hautin & Cie. um 1840 
Planche 68, Nr. 2182 B., und Planche 66, No. 2134 B. 
PK 2007-3, SG: Hersteller sicher Stölzle, Gratzen, um 1850! 

 

Abb. 2002-3/022 
Teller mit 5 x 2 Ranken im Wechsel 
12-teilige Blattrosette im Spiegel 
„Assiette à dessert, m. sablée Rosace“, D 15 cm 
MB Launay & Hautin um 1840, Planche 66, Nr. 2134 B. 
Baccarat, um 1840 

 

 

 

Abb. 2002-3/031 (s.a. Abb. 2004-3/118) 
Teller mit Blumenbukett, Fahne mit Palmetten und Ranken, 
Grund Sandkorndekor / Sablée 
farbloses Pressglas mit Bemalung, H 2,2 cm, D 16,2 cm 
Sammlung Stopfer 
s. MB Launay, Hautin & Cie. um 1840, Pl. 58, No. 1976 St.L. 
St. Louis, um 1840 
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Abb. 2003-1/002 rechts 
Teller mit Blumenbukett und Sablée 
farbloses Pressglas, H 2,8 cm, D 19 cm, G 490 g 
Sammlung Peltonen 
s. MB Launay, Hautin & Cie. um 1840, Pl. 58, No. 1976 St.L. 
Assiette à dessert m. sablée rocaille fond à Bouquet 
St. Louis, um 1840 

Abb. 2002-3/030 
Teller mit Blumenbukett im Spiegel, Fahne mit Palmetten und 
Ranken, Grund Sandkorndekor / Sablée 
D 8, 7 ½, 7, 6 ½, 6 Zoll 
MB Launay, Hautin & Cie. um 1840, Planche 58, No. 1976 St.L. 
Assiette à dessert m. sablée rocaille fond à Bouquet 
St. Louis, um 1840 

 

Abb. 2002-4/266 
Teller mit Blumenbukett, Sablée,  
farbloses Pressglas, D 10,7 cm 
Sammlung Stopfer 
s. MB Launay, Hautin & Cie. um 1840, Pl. 58, No. 1976 St.L. 
Assiette à dessert m. sablée rocaille fond à Bouquet 
St. Louis, um 1840 

 

 

Abb. 2004-1/075 
Teller mit Jagdszene - Hirsch und Hund vor einem Baum 
farbloses Pressglas, H 2,5 cm, D 22,3 cm 
Sammlung Vogt 
Hersteller unbekannt, vielleicht Reijmyre, 1850-er Jahre 
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PK 2004-1, Vogt: Mein Teller sieht aus, als ob er sehr 
stark verwärmt wurde. Die 7 x 2 Blumenbuketts und die 
Jagdszene sind tiefschnittartig von unten eingepresst. 
Keine scharfen Kanten von der Pressung. Kein Ver-
gleich zu Pressungen aus Baccarat oder Saint Louis. 
Das Glas leuchtet schwach gelb unter UV-Licht. Die 
Seitenränder sind an der unteren Kante schräg abge-
schliffen, der Fußrand ist auch abgeschliffen. 

Abb. 2001-2/224 
Teller „nach böhmischer Vorlage“ 
„Reijmyre, 1850-er Jahre“ 
aus ANTIK BÖRSEN, Nr. 3 / 2000, S. 25, Schweden 

 

Abb. 2006-1/025 rechts oben 
Teller mit 6 x 2 Blumenbuketts, Fond mit Diamanten 
farbloses Pressglas, H 2,1 cm, D 15,7 cm 
Sammlung Vogt 
Marke „BACCARAT“ 
s. MB Launay & Hautin 1840, Planche 66, No. 2133, Baccarat 
Assiette à dessert m. à fleurs taillée et côtes plates, 
7 ½ und 6 ½ Zoll (= ca. 20,3 und 17,6 cm) 
s.a. MB Launay & Hautin 1841, Extrait des Planches 61-66, 68, 
Pieces diverses, No. 2133, Baccarat, 20 und 17,5 cm 

PK 2006-1, Vogt: Die Anordnung von 7 x 2 Buketts 
unterscheidet die beiden großen Teller (22,3 cm, 22,7 
cm) von den anderen Tellern (hier immer 6 x 2 Bu-
ketts). Ein weiterer Unterschied ist in der Brillanz der 
Teller zu finden. Der Baccarat-Teller steht hier eindeu-

tig an 1. Stelle bei der Bewertung der Brillanz, was 
durch die Fotos leider nicht dargestellt werden kann. 

 

 

Abb. 2006-1/027 
Teller mit 6 x 2 Blumenbuketts, Fond mit Diamanten 
farbloses Pressglas, H 2,0 cm, D 14,7 cm 
Sammlung Vogt 
Hersteller unbekannt, Frankreich?, um 1840? 
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Abb. 2006-1/028 
Teller mit 7 x 2 Blumenbuketts, Fond mit Diamanten 
farbloses Pressglas, H 1,7 cm, D 16,4 cm 
Sammlung Vogt 
Hersteller unbekannt, Frankreich?, um 1840? 

 

Abb. 2006-1/029 
Teller mit 7 x 2 Blumenbuketts, Fond mit Diamanten 
farbloses Pressglas, H 2,0 cm, D 19,3 cm 
Sammlung Vogt 
Hersteller unbekannt, Frankreich?, um 1840? 

 

 

Abb. 2006-1/030 und Abb. 2006-1/031 
Teller mit 7 x 2 Blumenbuquetts, Fond mit Diamanten 
farbloses Pressglas, H 2,3 cm, D 22,3 cm 
Sammlung Vogt 
Hersteller unbekannt, Frankreich?, um 1840? 

 

 

Abb. 2006-1/032a 
Teller mit 7 x 2 Blumenbuketts, Fond mit Jagdszene 
farbloses Pressglas, H 2,6 cm, D 22,7 cm 
Sammlung Vogt 
s.a. Sammlung Stopfer, farbloses Pressglas, D 21,8 cm 
Hersteller unbekannt, Frankreich?, um 1840? 
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Abb. 2006-1/032b 
Teller mit 7 x 2 Blumenbuketts, Fond mit Jagdszene 
farbloses Pressglas, H 2,6 cm, D 22,7 cm 
Sammlung Vogt 
s.a. Sammlung Stopfer, farbloses Pressglas, D 21,8 cm 
Hersteller unbekannt, Frankreich?, um 1840? 

 

Abb. 2006-1/034 
Teller mit Blumenbukett und Ranken 
Grund regelmäßige Körnung (sablée) 
(im Vergleich zum Teller No. 1976 aus Pressglas ist der Blu-
menstrauß seitenverkehrt) 
weiß glasiertes Porzellan mit Vergoldung, H 2,9 cm, D 20,5 cm 
Sammlung Vogt 
“Schwertermarke“, Meißen, um 1840 
vgl. MB Launay, Hautin & Cie. 1830, Planche 62, Pieces diver-
ses, Teller No. 2038 (?), verschiedene Größen 
vgl. MB Launay, Hautin & Cie. 1840, Planche 58, Teller No. 
1976, mit Blumenstrauß und Ranken, St. Louis 

 

 

Abb. 2006-1/035a/b 
Teller mit 14 + 1 Blumenbuquetts 
weiß glasiertes Porzellan mit Resten von Vergoldung 
H 2,7 cm, D 21,8 cm 
Sammlung Vogt 
“Schwertermarke“, Meißen, um 1840 
vgl. MB Launay, Hautin & Cie. 1840, Planche 70, Nr. 2248 
St. Louis, Lilienstrauß und Schwäne 
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Abb. 2006-1/035c/d 
Teller mit 14 + 1 Blumenbuquetts 
weiß glasiertes Porzellan mit Resten von Vergoldung 
H 2,7 cm, D 21,8 cm 
Sammlung Vogt 
“Schwertermarke“, Meißen, um 1840 
vgl. MB Launay, Hautin & Cie. 1840, Planche 70, Nr. 2248 
St. Louis, Lilienstrauß und Schwäne 

 

 

Abb. 2007-1/009 und rechts 
Teller mit Rocaillen, Blumenbukett und Sablée 
farbloses Pressglas, D 19,8 cm 
Sammlung Vogt 
Hersteller unbekannt, Böhmen?, um 1840, Belgien?, England? 
vgl. MB Launay, Hautin & Cie. um 1840, Planche 58 
Teller 1976 (StL) St. Louis 
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Abb. 2007-2/068 und Abb. 2007-2/069 
Teller mit Jagdszene - Hirsch und Hund vor einem Baum 
Rand mit Girlanden, farbloses Pressglas, D 16,5 cm, G 325 g 
Sammlung Vogt 
Hersteller unbekannt, vielleicht Reijmyre, 1850-er Jahre 

 

 

 

PK 2007-3, Johansson: 
zu PK 2007-2, Seite 54 ff., Herr Vogt, 
Abb. 2007-2/068, Teller mit Jagdszene 

Gleichzeitig will ich Herrn Vogt danken. Ich habe viele 
Exemplare vom Jagdteller mit Blumenbuketts nach 
dem Preiskurant Reijmyre 1860 (PK 2005-4, Seite 4, 
Nr. 114, siehe unten). Der Reijmyre-Teller ist nur mit 
einem Tellerrand mit Blumenbuketts gemacht und nicht 
mit „sablé“. Vielleicht haben wir die Vorlage dieses 
Musters gefunden, die mehr detailliert ist. Sehr interes-
sant! Natürlich sollte Östergötlands Museum, in welcher 
Region sich Reijmyre befindet, wissen, wer der Herstel-
ler ist. Der Teller ist eines von den 83 Objekten, die ich 
im Museum Reijmyre zeige. 
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Abb. 2006-1/033 (Maßstab ca. 95 %) 
Teller mit 6 x 2 Blumenbuketts, Fond mit Diamanten, farbloses Pressglas, H xxx cm, D 17,5 cm 
Sammlung Vogt 
vgl. Teller mit 6 x 2 Blumenbuquetts, Fond mit Diamanten, MB Launay & Hautin 1840, Planche 66, Nr. 2133, Baccarat 
Assiette à dessert m. à fleurs taillée et côtes plates, 7 ½ und 6 ½ Zoll (= ca. 20,3 und 17,6 cm) 
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Abb. 2009-3/063 (Maßstab ca. 90 %) 
Teller mit 12 Feldern, abwechselnd Zweige mit Eicheln und Beeren und Blüten mit Blättern, farbloses Pressglas, H 2 cm, D 18,8 cm 
Fond D 11,5 cm, Bodenring 0,5 cm breit, Diamanten in Gitter aus jeweils 3 Rillen, Glas mit Bläschen 
Sammlung Reith 
Hersteller unbekannt, Schweden?, um 1855? 

 


